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S
»eilage zu Rr . 38 - er Karlsruher Zeitung.

Freitag , 1L Februar L8VL

Deutschland .
Ö Stuttgart , 12 . Febr. Die Kammer drr Abge¬

ordneten hat in ihrer gestrigen Sitzung den »och ab¬
weichenden Beschlüssen der Kammer der Slandesherren zu
dem Weiderechts - und Weideoblösungs Gesetz
zugestimmt und hierauf das ganze Gesetz mit 76 gegen 4
Stimmen in der Eudabstimmung angenommen . Mit Nein
stimmten : Mohl , Hopf , Retter und Mayer von Kirchheim .
Vom Landvolk , namentlich in manchen Waldgegenden des
Landes , wurde dieses Gesetz schon seit lange mit Sehnsucht
erwartet, um einem Zustande ein Ende zu machen , der in
einigen G -genden nachgerade unerträglich zu werden an¬
fing. Ich habe dabei hauptsächlich das Waldweidrccht und
die Waldstreugerechtsame im Auge . Diese Rechte und Ge¬
rechtsame wurden früher in einer Weise auSgeübt , daß der
Waldkultur daraus ein Vortheil nicht erwachsen konnte .
Allein einerseits wurde in früherer, Zeit die Waldkultur
nicht so rationell betrieben , als später, besonders seitdem
durch die lanv- und forftwirthschaftliche Akademie wissen¬
schaftlich dmchgebildctere Forstmänner in genügender Zahl
ausgebildet werden , andererseits war Holz in Ueberfluß
vorhanden und hatte , da cs nicht massenhaft ins Ausland
verführt wurde und verführt werden konnte, nur einen
verhältnißmäßig geringen Werth , daher bei der Ausübung
dieser Gerechtsame mit der größten , mit wirklich zu viel
Nachsicht verfahren wurde , so daß die Landbevölkerung sich
nach und nach daran gewöhnte , auch die weit über das be¬
rechtigte Maß hinausgehende Uebm g als ein wirkliches Recht
zu betrachten . Und diese Nachsicht hatte theilweise noch darin
eine gewisse Berechtigung , daß viele solcher Gemeinden , die ganz
von Wäldern umschlossen waren und nur kleine Gemarkungen
hatten , ohne diese Waldstreu und Waldweide in ausge¬
dehntem Maße weder ihr Vieh hätten gehörig erhalten noch
ihre Felder genugsam düngen können , da der künstliche
Dünger noch nicht erfunden oder billig zu haben war.
Jetzt ist das Alles ganz anders und diese Gerechtsame und
ihre Uebung waren schon lange eine Kalamität für die
Staatswaldungen . Die wissenschaftlich gebildeten Förster
lehnten sich auch dagegen auf , besonders als die größten
Verheerungen der Waldungen immer mehr hervortraten,
das Holz an Werth gewann , so daß der Staat gezwungen
war , die Gerechtsame in ihre Grenzen zurückzuweisen. Da¬
durch fortwährend Klagen und ein wahrer Krieg zwischen
Forstleuten und Landbevölkerung , namentlich wenn erstere
in ihrer Erbitterung über den Widerstand vielleicht
dann auch zu weit gingen , trotzdem daß den Leuten
begreiflich gemacht wurde , daß zu ihrem eigenen Nachtheil
die Waldungen zu Grunde gingen (es mußten schon viele
1000 Morgen Laubwaldungen eben deßhalb in Nadetwal-
dungen umgewandelt werden) und daß sie doch viel leichter
bei dem billigen künstlichen Dünger den Ausfall an Streu
ersetzen würden. Das Landvolk ist in Dingen , die seine
Gewohnheiten stören, nur sehr wenig zugänglich zur Beleh¬
rung . Diesem Zustande mußte ein Ende gemacht werden ,
und dazu ist der einzig mögliche und richtige Ausweg die
Ablösung . Die Walvweide - und Streurechte werden nun
sammt und sonders abgelöst, zumeist durch Abtretung von
Wäldareal oder durch Geld. Darum ist das endliche Zu¬
standekommen dieses Gesetzes ersehnt und freudig zu be¬
grüßen.

L Leipzig , 8. Febr. ( Reichs - Oberhandelsge¬
richt . ) Ein Fuhrmann pasfirte mit seinem Wagen
die geöffnete Barriere eines Eisenbahn - UebergangS bei
Posen und wurde durch einen Zug der B. -St .-Eisenbahn
überfahren und schwer verletzt. Der Bahnkörper an der
betreffenden Stelle ist Eigenthum der Stargard-Posener

Eisenbahn - Gesellschaft , darf aber vertragsmäßig auch von
der B .-St . - Eisenbahn - Gesellschaft benutzt werden . Darauf¬
hin verweigerten beide Eisenbahn - Gesellschaften die an sich
klare Entschädigung , in . cm die B . St .- Bahn sich darauf
berief, daß nur der Eigeuthümer schadenersatzpflichtig sei
und überdies nur ein Verschulden des betreffenden Bahn¬
wärters der Anlaß rum Unfälle gewesen , und dieser Bahn¬
wärter lediglich im Dienste der Stargard-Posener Gesell¬
schaft stehe. Letztere Gesellschaft machte die entgegengesetzte
Ansicht geltend und die Folge war , daß der arme Fuhr¬
mann gar nichts erhielt und an den Bettelstab gerieth.
Gegenüber einer dem Unglücklichen ungünstigen Entschei¬
dung hat aber das Reichs - Oberhar.delsgericht dessen Recht
gegenüber dev B . -St .- Eisenbahn - Gesellschaft festgesteüt , weil
es nur darauf ankomme , wer den Betrieb der Eisenbahn
habe, wahrend das Eigenthum , insbesondere am Bahnkörper
für die Entschädigungspflicht gleichgiltig sei.

Ein gewisses Aufsehen erregte unlängst ein Elsässer
Advokat , der in seiner Robe vor dem Reichs-Oberhan¬
delsgerichte plaidirte, sich übrigens als ein guter Deutscher
und gewandter Redner zeigte . — In der gleichen Sitzung
wurde ein Freiburger Fall entschieden, wobei es sich
um die Haftbarkeit wegen arglistiger Rathsertheilung han¬
delte. Kaufmann B . hatte seinen Freund einem Bankier
zur Kreditertheilung empfohlen , woraus sich ein lebhafter
Verkehr entwickelte, der mit einem Saldo von über 11,000
Guiven zu Gunsten des Bankiers ohne Deckung auf Seiten
des ganz überschuldeten Entleihers abschloß. Da sich her¬
ausstellte , daß der Rathgeber von der Insolvenz des
Andern volle Kenntniß gehabt hatte, so wurde er zur Ent¬
schädigung in allen drei Instanzen verurtheilt. Dabei wurde
übrigens vom Reichs -Overhandelsgerichte angenommen , daß
Kaufmann B . insofern in gutem Glauben gehandelt habe,
als er selbst fest hoffte, der Andere werde sich herauShel-
fcn, allein man fand es durchaus verwerflich , daß er dem
Bankier die materielle Ueberschuldung verheimlicht hatte,
während bei der Kreditempfehlvng volle Wahrheit Pflicht sei.

Italien .
Rom , 7. Febr. Die Presse bringt und bespricht ein

äußerst interessantes Aktenstück : einen Brief des Generals
der Minimen , worin er den Mitgliedern seines Ordens
Verhaltungsmaßregeln gibt in Bezug auf die Vermachung
und Uebertragung ihres Vermögens . In der Voraussicht,
daß die Ausdehnung des Klostergesetzes auf Rom unzwei¬
felhaft beschlossen werden , daß aber das Parlament den
Art . II desselben , betreffend die Generalate und ihre
exzeptionelle Aufrechterhaltung , stehen lassen wird , be¬
stimmt der Ordensgeneral, daß die geistlichen Körper¬
schaften , die sich natürlich als freie Genossenschaften
sogleich nach ihrer Auflösung als moralische Personen
wiederbilden , und das noch zu rettende oder ihnen even¬
tuell zufallende Vermögen auf die einzelnen Ordensmit¬
glieder als Privateigenthum verschreiben lassen werden ,
wie es im übrigen Italien und in Frankreich die Sitte ist,
um dem Wortlaut deS Gesetzes treu zu bleiben , dieses
Eigenthum dem Generalate vermachen sollen, das es dann
verwalten wird bis zur Wiederherstellung der alten Zu¬
stände , die offenbar nicht ausdleiben können . Das heißt
denn doch mit andern Worten : die Generalate sollen uns
künftig und bis auf beffere Zeiten als Strohmann dienen .
Niemand zweifelt , daß alle OrdenSgenerale ihren Unter¬
gebenen dieselben Instruktionen ertheilt haben oder noch er-
theilen werden ; und man kann sich denken, daß die Ver¬
öffentlichung dieses Briefes dem Artikel II den Todesstoß
gegeben hat.

Frankreich .
Paris , 12 . Febr. Fast alle Fraktionen der

Nationalversammlung beriechen sich gestern über die Stel¬
lung, welche sie zu den Beschlüssen des Dreißigrr -AuS -
schnfses einzunehmen hätten. In der Partei der „konser¬
vativen Republik " (rechter Flügel des linken Centrums mit
Casimir Perier als Führer) war man von der neuen Hal¬
tung des Ausschusses sehr peinlich berührt; namentlich er¬
klärten die HH . Casimir Perier , Laboulet und Fe -
ray für schlechterdings unzulässig , daß der Ausschuß sich
die Rechte eines förmlichen Verfassungskomite's anmaße.
Einstweilen kam man indeß überein , die Entschließungen
der Regierung abzuwarten . Das eigentliche linke Cen¬
trum , unter der Führerschaft des Hrn. Christophle ,
beschloß einstimmig, den von Hrn. Dufaure Angebrachten
Artikel 4 mit allem Nachdruck zu unterstützen . Das Bu¬
reau der Partei wurde beauftragt , diesen Beschluß sofort
dem Präsidenten der Republik zu überbringen und ihn zu
festem Widerstande gegen den Ausschuß aufzumuntern. Die
HH . Christophle, . Cordier , Gailly und Dauphi -
n o t entledigten sich dieses Auftrags in längern und dring¬
lichen Ansprachen an Hrn . Thiers . Dieser Letztere er-
wiederte (wie wir schon gemeldet haben) er gebe noch nicht
die Hoffnung auf, die Mehrheit des Dreißiger-Ausschusses
für die Vorlage des Hrn . Dufaure zu gewinnen ; er be¬
dauere diese Differenz lebhaft, würde sich aber doch , wenn
dieselbe fortbestünde , gezwungen sehen , an das Urtheil der
Nationalversammlung zu appelliren . Hr. Thiers empfing
im Laufe des Tages außerdem auch noch Deputationen der
Partei Casimir Perier und der gemäßigten Linken,
ferner, den Seinepräfekten , Hrn. Calmon, welcher, wie
der „ Siecle" versichert, dem Präsidenten im Namen des
Gemeinderaths von Paris die Erklärung überbrachte , daß
in diesem Konflikte die ganze Bevölkerung von Paris hin¬
ter ihm stehe .

Das „Joum . de Paris "
schreibt über die Abdankung deS

Königs von Spanien u. A . :
Wir haben Don Amedeo bekämpft , weil wir wußten , wie sehr

die Herrschaft eines fremden Königs in Spanien geeignet war , diese-
schon durch seine inner» Händel erschöpfte Königreich zu ruiniren .
Aber wir erkennen gern die Einsicht dieses jungen Fürsten an . der sich
weigert, noch länger die Lächerlichkeit seines KönigthumS zu tragen .
Ein König , welcher in einem cminenl katholischen Lande nicht ein Mit¬
glied der hohen Geistlichkeit findet, welches an seinem Kinde die heil.
Taufe vollziehen möchte , ein König , welcher in einem aristokratischen
Lande an seinem Hofe nur die Facherhändlcr zählt , die er mit der
Grandezza begnadigt hat , ein König , welcher bei einem von Natur
zur Ehrfurcht geneigten Bolle durch die Straßen seiner Hauptstadt
fährt , ohne daß ein einzige « Haupt sich entblößte , ist ein König, dem
nur noch Ein « übrig bleibt , abzudanken . Amadeus I. hat dies begriffen.
Er wird abdanken u . s. w .

Vermischte Nachrichten.
— Fulda , 11 . Febr. (Fr . Z.) Der Redakteur des . Fulda . An¬

zeiger «- ist heule in dem wegen de« partiellen Abdrucks der pSpstl .
Allokution angestrengten Preßprozesse freigesprochc» worden.

— Die Polizei hat in Genf ein Spielhaus entdeckt und die
Spielgeräthschasten konfiszirl.

Witterungsbeobachtungen
drr meteorologische» Station Karlsruhe .
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Mannheim 8. Febr.

7. .
7.
8.

Tttütgart 3.
MünLe » . 8.

Marktpreise der Woche vom 2. bis 9. Februar 1873 . (MUgethM vom Statistischen Bureau.)

iuhrkohlen I Saarkohleu
* im Großen I * im Große»

Rindfleisch

1 Klafter ---
3,E Cab>I>!rt. 1 Zentner — 50 Kilogr,1 Liter1 Pfund — 50 Dekagramm (Neuloth) — 500 Gramm 100 Pfund1 Zentner - 50 Kilogr . - -- 100 Pfund

fl. kr.I fl . kr. 24. - 18. —
23. 30
22 . -
23 . —

16 . -
26 . -

27. 3014 . 30
28. 3015 . 30 — 54

— 54
— 48 — 54

28. - - 56 — 45
- 56

20. -
24. —
23. -

RWöl pr. Zentner Mannheim 23 fl. 15 kr. Main » 22 fl. 45 kr, Frankfurt 23 fl. — kr
7. 34 - Berlin 2V fl. 8 kr.7. 30 -



Handel «nd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Sette .

Handelsberichte .
Berlin , 12 . Febr . (Schlußbericht.) Weizen per Februar 82' /. ,

per Avril Mai 83 '/« . Roggm ver Febr. 55' /, , per April-Mai 55,
per Mai -Juni bi ' /. , per Juni -Juli 51 ' /, . Rüböl per April - Mai
22 ' /, , per Septbr .-Ottbr . 23 ' /«. Spiritus per April - Mai 18 Thlr .
14 Sgr ., ver Juli - August 19 Thlr . — Sgr .

Stettin , 11 . Febr . Getreidemarkt . Weizen ioeo 66 bis
81 , per Februar 81 nom., per Frühjahr 82 ' /. , per Mai -Juni 81 ' /„
per September -Oktober 76' /. . Roggen Ioeo 50 —56, per Fedruar - MLrz
53 ' /„ per Frühjahr 54 , per Mar -Juni 52»/, , per September -Otto -
ber 52' /, . Rüböl loco 100 Kil. 22»/, Br . . per Februar -MSr , 22 .
per April -Mai 22' /„ per September -Oktober 23 ' /, Br . Spiritus loco
l ? ' /,, , ver Februar -März 17' /,, , per Frühjahr 18 Br . , per Mai -
Juni 18»/„ .

Köln , 12. Febr. Schlußbericht. Weizen höher» effektiv hiesiger
8»/„ Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 10 Sgr . , per Febr. — Thlr .
— Sgr . , per März 8 Thlr . 11 '/, Sgr . , per Mai 8 Thlr . 8 ' /,
Sgr . , per Juli 8 Thlr . 7 Sgr . Roggen höher, effektiv fremder 5 ' /, Thlr .,
per Febr. — Thlr . — Sgr ., per Mär , 5 Thlr . 4 ' /, Sgr, , per Mai
5 Thlr . 3' /, Sgr . , per Juli 5 Thlr . 10 Sgr . Rüböl unverändert ,
per Febr . — Thlr . — Sgr . , per Mat 12 Thlr . 13' /, Sgr ., per
Oktbr . 12 Thlr . 19' /, Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Hamburg , 12 . Febr ., Nachmitt. Schlußbericht. Weizen per Febr.-
MLrz 248 G. , per Mai -Juni 244 G . Roggen per Febr. - MLrz 158
G . , per Mai -Juni 157 G.

Nürnberg , 11. Febr. (A. H. Z .) Bom Hopfengschäft ist
wenig zu berichten ; obgleich fich die meisten Vvrräthe auf unseren
Platz konzentrit haben, ist es in den letzten Tagen doch ziemlich ruhig
gewesen . Bon den vereinzelten Abschlüssen , welche seit Samstag zu
Stande kamen , find 25 Ballen Prima - Sorten zu 88 fl. zu erwähnen,
gestern fanden nur etliche Läuft für Brauerkundschaft zu geheimen
Preisen statt . Für Export kann bei dem hohen Preisstand der Miitel -
U»d geringen Sorten nicht » geschehen , di« Zukunft wird lehren , ob
Nlnerika di« Kurse erhöht, oder bei uns eine Reduktion eintrktt , was
hauptsächlich davon abhängt , ob , und wann England den Bedarf zu
decke» im Stande sein wird. Am heutigen Dienstags - Markte fanden
ebenfalls nur in KundschaftSwaare mehrere Abschlüsse statt, welch« dm
vorwöchentfichen Preisstand konstatiren. Wie die Stimmung im
Brauerstande durch e >dliche Deckung des Eisbedarf « sich wesentlich ge¬
hoben , in gleichem Maße ist auch die Haftung des Hopsengeschafl¬
eine günstig« , da sich hei stet« zunehmendem Bierkonsum tagtäglich
prehr oder weniger Bedarf für Brauereien geltend macht. Der heutige
Umsatz beziffert ca. 100 Ball ., welche größtentheil« zu 78 — 88 fl., 70er
zu 7—12 fl . , und ältere zu 4—6 fl. gehandelt wurden. Die Notirun -
gtii lauten : Gebirgshopfeu prima fehlen 75 — 85 fl. , dv . sekunda 65
—75 fl. , Hallertauer prima 78 — 85 fl. , do. secunda 66 ----76 fl .,
Marktwaare prima 70 —84 fl. , do. secunda 66 — 70 fl. , do . tertia 55—
65 fl. , Aischgründer prima nominell 75—80 fl. , do. secunda 60—
70 fl. , Elsässer prima 72—80 fl. , do. secunda 60—70 fl. Spalter Laiib,
schwere Lage 115 - 130 fl . , do. leichte Lage 95 - 100 fl. , Würliem -
bexaer prima 80—85 fl., do. secunda 60—76 fl- , Oberösterreicher 60
—72 fl.

Pesth , 12. Febr. Waarenmangel . Preise sehr fest . Weizen , 81pf.
8 fl. 85 kr. d 6 fl. 90 kr., 88pf, 7 fl. 55 kr. L 7 fl. 60 kr . Roggen
8 fl. 95 kr. » 4 fl. 5 kr. Gerste zu 2 fl. 75 kr. L 3 ff . Muer
Hafer 1 fl . 70 kr. 4 1 fl . 80 kr. Mais neuer . 3 fl. 65 kr. ü 3 fl.
70 kr. . anderer 3 fl. 55 kr. bis 3 fl. 65 kr. Hirse 2 fl . 80 kr. L
3 fl. Rüböl 33 fl. Spiritus 50 ' /, fl.

Paris . 12. Febr . Rüböl still , per Februar 97.- , per März -
April 36 .50 , per Mai - August 95.50 . Mehl , 8 Marken, fest , per

Februar 69.50 , per März - April 70.50 , per März - Juni 71 . — .
Zucker , disponible, 60 .75 . Spiritus per Februar 5225 .

6 .1,. Pari « , 11 . Febr. Die Börse theilt ihre Aufmerksamkeit
zwischen Versailles und Madrid , wobei sie mit größerer Besocgniß un¬
verkennbar auf die spanische Hauptstadt blickt . Im Anfang sehr fest,
war da» Geschäft in seinem weiteren Verlaut bewegt und zuletzt wie¬
der entschieden matt . Rente eröffnete 55 .95 , wich auf 55.52 und
schloß 55.62. Von der neuen Anleihe wurde heute der vierteljährige
Coupon von 1 Frank 25 E. abgelöst ; sie eröffnete 89 .95 mit 50 C.
Hausse gegen gestern , die aber im Laufe der Börse vollständig wieder
verloren ging : letzter Kurs 89 .92 nach 89 30. Banque de Paris sehr
matt 1217 nach 1231 , spanische Exterieur « wiederum schwächer 24 " /„ ,
spanischer Mobilier 470 , Saragvffa -Bahn . die gestern noch 216notirle ,
207 . Für die übrigen Wertbe war die Börse still und ohne Tendenz :
Italiener 66.35 , österr. StaatSbahn 766 , Lombarden 452 , Nord 1005,
Lyon 882 .

Antwerpen , 11 . Febr. Roggen und Weizen sehr still. Gerste
etwa« gefragt, Odessa 17 ft»., Algerim 20 srS . auf Lieferung bez. —
Kaffee sehr fest auf vollen vorigen Preisen , Umsatz beschränkt fich
auf kleine Partien für den Konsum . — Raff . Petroleum still , Preise
jedoch behauptet , blank dispon. srS. 45 '/- - 46 bez. , per Febr. 45
bez. , März 44 ' /, Br . . April 43 '/, Br . , Sept . 46 Br . . Sept . - Dez.
46 ' / , Br . — Amerik. Speck bleibt still , nominell unverändert . Ame-
rik. Schmalz hat nur kleine Umsätze zu frühem Preisen von 23»/« fl. ,
Preise auf Lieferung nominell unverändert . — Häute . Umsatz c».
1200 St ., darunter tr . Maragnon Ochsen- und Kuh - 13 Kil . 135 fr» .,
ges. BuenoS- Ayre» Ochsen - 25 32 Kil . 95 ftS., ges. Uruguay Ochsen -
25/32 Kil. 93 fr«., ges. Uruguay Pferde - 13»/, , Kil. 63 srS . bez. —
Von Höruern wurden verkauft : 12,740 Uruguay Ochsen - 59/60 Kil .
zu 84 fr«.. 7800 dto . Kuh - 32/33 Kil . zu 32 fr«. , 11,800 dto .
Ochsen - 46/47 Kil . zu 58 fr«, und 6370 dto . Kuh - 28/29 Kil .
zu 30 frs. per l04 Stück . Kurz Köln 374 .

Rotterdam . 11. Febr. Kaffee . B -i fest behaupteten Prei¬
sen hielt auch in den ver stoffenen acht Tagen eine regelmäßige Frage
an . Au» erster Privathand kamen nur 794 Ballen Jasa er Michael
Angel» zu 52' /«—54 cS . hier, 183 Ballen Java er Conrad und 815
Balle« do . ex Boltzewell Castle in Amsterdam zum Abschluß .

Amsterdam , 12. Febr. Weizen geschäftSlo «. Roggen Ioeo gc -
schäftSlo « , per März 1d.6 , per Mai 19l , per Oktober —. Raps
loco 413 , per Herbst 415 fl. Rüböl loco 43, per Herbst 43 .

St . Petersburg , 11 . Febr . Produktenmarkt . Talg
loco 49 , per August 49 »/« . Weizen per Mai 14 . Roggen per Mai
7, 35. Hafer per Mai -Juni 4 , Ott. Hans per Juni 36 . Leinsaat (9
Pud ) per Mai 13' /, . Wetter : Gelinder .

London , 12. Febr . Tendenz für schwimmende Weizenladuugen
ruhig , eingetroffen 2, zum Verkauf angeboten 16 Cargos .

London , 11. Febr. Zucker fest. Für eine Ladung Rio -K afsee
wurde 87' /, sh . resüstrt. Nativ Ceylon 85 sh. bez. Frage für Kaffee
gut .

London , 10 . Febr . Wolle . Der Handel in englischen Wollen
ist Killer , Preise kaum ft fest als bisher . In Vließwoäe ist indessen
«ur sehr wenig Aenderuug zu notiren , wogegen Hautwollen voll 1 ' / ,
d. gesunken. . Die Kolonial - Wöllauktionen werden am nächsten Don¬
nerstag begingen und wahrs reinlich im Ganzen ungefähr 200,000 Bal¬
len zum Aufgebot kommen. Die lehtwöchentlicheu Zufuhren waren
bedeutend, nämlich 11,351 B . Port Philipp , 6441 B. Sydney , 5580
B . Melbourne , 3803 B . Port August» , 7493 B . Adelaide, 1177 B .
Swan River , 318 B . Port Natal , 200 B . Odessa , zusammen 36362 B .

«k London , 10. Febr. fCity - Bericht ^ Die anglo -
amerikanische und sranz. atlank . Kabelgesellschaft hat angekündigt , daß
die Telegraphengebühren nach Neu -Uork um 25 Proz . « erden vom
1. Mai ab reduzirt werden. Eine weitere Reduktion soll mit Erweite¬
rung de« Geschäft« vorgenommen werden. Die Kosten pro Wort be¬
tragen jetzt 4 s. und vom 1 . Mai ab 3 s.

DtSkontmarkt lebhaft , doch ist Zufuhr reichlich und hindert
ein Steigen über das Bankminimum .

Fondbörse still . Heimische Fond « unverändert . Franzosen uo-
tiren ' /, Proz .

/ London , 11. Febr . fCit y - B e r i ch t .f Die Firma Bi-
schoffsheim und Goldschmidt künvigt eine Emission per 7 Cent konver -
tibler Bond» der Erie -Bahn im Betrage von 10,000,000 Doll, zum
Preise von 82 "/, an . Di ? Zinsen sollen vierteljährlich bezahlt, die
Bonds in 20 Jahren eingelöSt werden und die Inhaber wahren 10
Jahre die Option , haben sie sl pari in Aktien umzuwandcln .

I . S Morgan u . Co. kündigen eine fernere Emission 6 »/g Rort -
gage Bonds der United Cand and Rail Road Companies os tziew -
Jersey im Betrage von 300,000 Pf . St . zum Preise von 96 ' /, »/, .
Die Gesellschaften , welche an diesem Unterurhmen fich brtheiliger», ge¬
hören zu den älteste » und prosperirendsten in Amerika. ^

DiScontmarkt weniger belebt und unverändert , obwohl für
Deutschland 385,000 Pf » . St . entzogen worden find und für Japa «
nächsten « 200,000 Pfd . St . werden genommen werden. E« heißt, die
Regierung beabsichtige , die Schuld an Amerika in Gold abzutragen.

Fondsbörse matt . Spanier fielen ' /«
»/, .

Liverpool , 12. Febr. Baumwollenmarkt . Umsatz
10,000 B. , davon auf Spekulation und Export 1000 B. Middling
Upland 9' »/,, . Middl . Orleans 10'/,, . Middl Egyptian 8' /, . Fair
Dhollerah 6' /, . Fair Broach 7'/,, . Fair Oomra 7 '/« . Fair Madras
6»/«. Fair Bengal 4»/« . Fair Smyrna 8V, Fair Pcrnam 10H, .
Middl . fair Dholl. 6' /, . Middl . Dhollerah 5' /, . Good middl. Dholl.
6. Good fair Oomra ? ' /, . Stimmung : weichend .

Neu - Pork , 11 . Febr. Goldagio 14' /, London 109' /«. Baum¬
wolle midol. Upland 21 c« . Petroleum Type white 19 »/« c«.
Mehl ertra State 7 .90 D. Rother Frühjahrswcizen 1 .78 D .

— Der . Dortm . Anzeiger* schreibt : Verschiedene Zeitungen durch¬
lief in den letzten Tagen die Mittherlung , daß di« Kvhlenmagazine
am Rhein überfüllt seien , die Nachfrage also nicht gleichen Stritt mit
der Produktion hafte. Wir find heute in der Lage , ein Faktum mit -
zutheilen , welches al« Kommentar zu oben Gesagtem dienen kann.
Ein hiesiger Kohlenhändler ofserirte vorgestern dem Direktor eine «
industriellen Etablissements lOoO Waggon » Kohlen , Prima -Waare ,
zur sofortigen Lieferung zum Preise von nur 23 Thlr . per 100 Etr .
Der Händler konnte die Kohlen anderweitig nicht unterdringen . So
viel un « bekannt , variirte der Preis in den letzten Wochen zwischen
25 und 30 Thlr . Berücksichtigt man nun die gegenwärtige Ueber -
füllung in den Kohlknmagazinkn , die wohl thcilwcise durch dm in
Folge der milden Witterung entstandenen Ausfall zu erklären sein
wir», ft muß man zu der Ueberzeugung kommen, daß in der nächsten
Zeit eine erhebliche Reduktion in dm Kohlenprcism eüttreten wird,
zumal mit jedem Jahr neu« Zechen dem Betriebe übergeben werden.
Namentlich für Dortmund sind die Preise unvcrhällnißmäßig hoch ;
während , wie wir bestimmt wissen , in Essm der Centn« Kohlen mit
nur 8 Sgr . , an da » HauS geliefert, bezahlt wird , hält man hier dm
Preis auf 10 —11 Sgr . , außerdem find die hiesigen Kohlen bedeutend
schlechter, resp . steinhaltiger.

fVerloosungcn .j Anleihe der Stadt Brüssel von
1872. 1 . Ziehung . Auszahlung am 1 . April 1874. Haupttreffer :
Nr . 13264 25,000 Fr .

Finn ländische Loose . Srrienzikbuna am 1. Februar . Ge¬
zogen« S -ricn : Nr . 678, 2592 , 4953 , 5280 , 7395 , 8922 , 9240 , 9897,
10730 , 11149 . Die Pcämienziehung findet am 1 . Mai stall.

Oesterreichische StaatSbahn - PrioritätS - Obli -
gationen . ErgänzungSnetz . Ziehunq am 7. Februar . Auszah¬
lung ab 1 . März mit 500 Fr . vr . Obligation . 1 . Emission vom
Jahr 1867 . Nr. 47601 - 47700 65001 —65100 82001 - 82100
109831- 109837 . 2 . Emission vom Jahre 1868 . Nr . 200801 —
200900 249101 - 219200 259771 - 259777 273601 - 273700 . 3. Emis¬
sion vom Jahre 1870 . Nr . 327401 — 327500 363421—383153 .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroeniein .

Rheinische Bangesell
Süddeutschlands , welche auch ein vor
züglicheS Detailgeschäft führt , wünscht we¬
gen bedeutender Erweiterung einen tüchti¬
gen , mit der Branche vetUIeoUau »« »

IwwUvi » Hauken » »»» ,
welcher der Buchführung und Correspon -
denz vollständig gewachsen , auch die Kund¬
schaft genau kennt, zu engagiren.

Hauptbedingung ist dabei ein in jeder
Beziehung unbescholtener Charakter .

Wenn derselbe 8 — 1TOOO ff .
ins Geschäft einschießen wollte , so würde
man sich auch zu einer

^ 88 « « i » lllO«
verstehen. Reslekttmtm erführen Nähere¬
unter Chiffre 0 1626 durch die Annoncen-
Expedition von Sie»»»« in
8 tutt <»r1. _

S .396 . 3. Wegen Anschaffung feststehen¬
der Maschine« sind zu verkaufen, noch nicht
gebraucht :
Ekne neue

Lvtvurvblke , 14 Pf«dekmst,
Eine ne« englischeLokomobile , 10 »nb

12 Pfttdekrast .
Eine neue englische Lokomobile , 7—8

und ^ nnen Endlich abgeftefert werden.
Ges. Offerte sod k. 436 an die Anndn -

« n-Expedition von KV » « »«
in

S . §79 . 2. Baden -
B ad en .
Verkauf von

geMchastspftrdw.
Ein Paar hochfeine Rothschimmel, WcÜla-

chen (Phaetongespann ) ungefähr 14//, .Fhust
hoch , gute Läufer und elegante Gangart ,
Vollständig Ein - und Zwerspännig eiuge-
fahre» ; fern«

2 braun « Stuten ,
2 Fuchrwallachen und
1 Braunwallach — säwmtliche vollstän¬

dig Zwei- und Vierspännig eingefahren , un¬
gefähr 16 Faust hoch — alle über 8 Jahre alt,
find wegen Abreise zu verkaufen.

NSHere Auskunft «rtheilt Thomas Ro¬
gers im Palais Stephanie , Baden -Bllbe«.

S .604 . 2 . Durbach bei Osftnburg .

10,000 bis 12M0 fl.
find in der Spar -, Waisen- uud Hikfskafft

Durbach- EberSweier und Nesftlried,
im gesetzliches Unterpfand sofort auSzu-
jen.
Näheres bei dem Rechner

fta Geiler in Dnrbalb bei Ostenbura .

Wir brinaen hrermit zur allgemeinen
Kenntniß, daß nunmehr nach erfolgter Ge¬
nehmigung des Ankaufes des vormals Gräf¬
lich LangensteinMen Hirschgartens durch
unsere Gesellschaft die Eintheilung desselben
in Eauplätze, sowie die Preise derselben,
Kaufbedingungen re. auf rmserm Bureau,
Langestraße Nr. 133, täglich Vormittags von
9—12 Uhr nnd Nachmittags von 3—6 Uhr
zur Einsicht ansliegen.

Die Direktion. S .597 . 2.

S .582. 2. RLbelS Hausen .

Hofgut-Versteigerung.
Vorgerückten Alters wegen versteigere ich chn

17. Februar I ., Morgens 9 Uhr,
mein in der schönsten Lage dts Unterfte 'S nächst einer Güterstau »» an der Landstraße
ynd Eisenbahn gelegenes §/« Stünden von der Markstätte Radolfzell entferntes Hos-
aut niit ' 224 Morgen Gärten , Acker und Wiesen von bester Qualität , mit soliden Ge-
bäulichk ^ ten »nd schönem erträglichen Obstwachs, im Ganzen oder in mehreren schick¬
lichen Abheilungen , ünd zwar :
1) Ein Gul mit Schlößle und Oekonomiegebände: 55 Mrg . Gärten , Aecker u. Wiesen,
2) „ Gut „ Wohn- „ Oekonomiegebände: 52 „ „ - „ »
3) „ do. , do. „ do. 52 „ „ - - „
4 -do . , do , do . 13 „ Ackerfeld,
5) „ do, . , do . „ do. 14 „ Gärten , Aecker u. Wiesen.

Letzteres eignet sich vertnöac gestehenden Wasserrechts zu irgend einem anderen
gen Geschäft . Von 39 Morgen Tvrs - , Streu - und anderen Wiesen können am

. . M . nach Auswahl mft »um Kauf erwachen werden. Diese- Gut bildet gleichen
Namens eine eigene Gechürkung, Verrechnung und Jagdgerechtigkeit mit einzelnen
Besitzer». Die Steigerungsbedingmigen sowie die Güter können leden Tag auf dem
Gute selbst eingesehen werden.

Rübclshauscn bei Radolfzell, den 20. Januar 1873 . .
Gutsbesitzer John « « Mathias Merz .

Feiler Gasthof in Freiburg i. B.
S .546 . 3. Ein naddweisbar lebr rentabler Gastbak von bestem Renernms , inS546 . S.

Vorzüglich
Touristen -
bald übernommen werden Nähere Auskunft ertheilt die Güteragentur von

F . Ädrian ,
Münsterplatz Nr . 7.

m
. von
konnte

S .355. 5. Gin tüchtiger Wirth sucht
wegen Aufgabe seines Geschäfts ein fre-
PMktes Hotel oder Restauration zu pach.

ten. Franko Offerten unter 7. öi . 426 be¬
fördert dieAullonceu -Exveditiou vonHaa -
seusteta L Bögler in Frankfurt «.

S .531. 4 . Unterzeichneter unterhält in Offenburg stets ein
aut assorlirtes großes Lager ' N Mehl und ist im Stande, B stellun -
gen von Händler » als Bäcker « jeder Zeit sofort susuisühren .
Reelle und billige Bedienung sich re ich zu und garanli c für gule Ver -
backnng des Mehles ; auf Wunsch gebe ich gerne zwei bis
drei Monate Credit . 40/ti

F W Steiner ,
_ Etraffburg ._

BerpachttUlg
« es Mneralliads Litieaivkiicr de, Md°rg, - r.

Das durch die Heilkraft seiner Quellen , seine reizende Lage und comfortablk
Einrichtung rühmlzchst bekannte, Ufld aus Rah und Fern stark, besuchte

Mineralvad Litten»veiler bet «yretbvrg i B .
soll an einen tüchtige« und gewandten Wirth auf mehrere Jahre verpachtet werden.
Näheres durch die Güteragentur von

Freiburg i. B. , Münsterplatz Nr. 7 . A -, Adrian .

-
ein tüchtiger, erfahrener , der däS Ligen von EisenrohrleiUmge« gründlich,Nerstcht,und
in allen Jnstallationsarbeiteil selbständig arbeiten kann , auch in Wasserleitungen be¬
wandert ist , fftdet dauernde Stellung . Solche, die die hiezu nöthigen Schlofser-
arbeiten, Werkzeuge anftrtigen können , erhalten den Vorzug . Gehalt pr . Monat
65 sl. — 75 fi. Offerte« besorgt die Expedition d. Bl . mit Nr . S .492 . S .492 . 3.

S .535. 3. Heidelberg .

Versteigerung.
Die Unterzeichneteläßt we-

- « n Geschäftsaufgabebis
Dienstag den 18 . Februar d . I .,

vormittags 10 Uhr und Nachmittü !
2 Uhr anfangend , in ihrem Wohnhauft ,
Klingeuthorstraße Nr . 1, Nachstehendes gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern:

14 Pferde zu jedem Dienst brauchbar,
10 viersitzige Chaisen, sogenannte KapNtz-

Wage«,
7 Schlitten ,
6 Paar Rollzeug,

10 „ Chaisengeschirre,
6 „ Pftrdeteppiche,
1 Reitsattel ,
2 Häckselmaschinen und sonst noch ver¬

schiedene zu diesem Geschäfte gehörige
Utensilien.

Heidelberg , im Februar 1873.
PosthLtter N . Fahrbach Wwk .

SL49 . 2 . Rohrbach .

EichenStammholz-
Verkauf.

In dem Privatwalde des Herrn August
Dennia , Distritt Hornrain , Schl. 11,
Weiler Gemarkung, werden 50 Stück eichene
Holländer- uud Nutzholzstämmc dem Ver¬

kaufe im SoumlssionSwege auSgesetzt .
Die Stämme find gefällt und sorsteilich

vermessen und können täglich im Wald«
emgesehe » werden.

AusnahmS- und Bermeffungsliste , sowie
die Soumissionsbedingungen liegen bei dem
Rechner, HerrnBürgermeisterHoffmann
in Waldangelloch, zur Einsicht auf und fiud
bei demselben die Soumissionen spätesten-
bis

Dienstag den 18 . Februar ,
Nachmitags 2 Uhr ,

eiuzureichen, an welchem Tage die Soumis -
sionseröffnüng erfolgt .

Rohrbach, den 6. Februar 1873.
Fr . S t e z e n b a ch.

S .575 . 2. Buden .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des LaaerbuchS von der

Gemarkung Mederbühl ist Tagfahrt auf
Montag de » 17. d. M .

in das dortige RathhauS imberaumt .
Die Grundeigenthümer dieser Gemarkung

werden hievon m Kenntniß gesetzt und aus¬
gefordert, die Rechtsbeschaffenheit ihrer
Grundstücke, unter Angabe der darauf be¬
züglichen Urkunden, dem Unterzeichneten in
der angegebenen Zeit vorzutragen .

Baden , den 9. Februar 1873.
Brugger , Bezirksgeometer.



Amtsgericht Rastatt . Gemeinde Winteisdorf.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbnchs -Einträgen .
R .991 . Wintersdorf . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 3V , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die

- «zeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetze -
gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendemVerzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das Grundbuch ein-
.getragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte deS Verkäufers , sofern bei einzelnen Einträgen nicht etwas Anderes bemerkt ist.

Schuldner und Gläubiger , bei denen der Wohnort nicht angegeben ist , sind von hier oder hier wohnhaft.
Wintersdorf , den 18. Januar 1873.

DaS Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :
Frisch , Bürgermeister . Schäfer , Rathschreiber.

Des Eintrags

Datum . ^Seite .^

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort I Betrag
des Gläubigers ! der

und seiner Rechtsnachfolger ^Forderung .

IS . Dez
8. Jan 1832

14. März 1831 81

6 . Jan . 1832 84 »!;
7. Jan . 85 ^ i

10. Jan . 1832 86 s

13. Jan . - , 87
14 . Jan . - 88
24. Mär , * 89

8 . April 1837 96

s . Mm 96 »
28 . Mai 1839 101 :-

IS . Juli 1840 106»
1«. Jan . 1841 110 z
24. April * 111H

28. Juni - 113 ^

8. Aug. - 114

14. Aug. 114»

^

15. Juni 1842 122V

SO. Juni - 123 §

12. Sept . - 124»

10 . Jan . 1831 91b

so. Febr . - 95
2. Juli - 96
8. Aug. - 96

Bastian Oesterle

franz Oesterle
Schuhmacher Josef Göhringer

Haueneberstein

86 Franz Xaver Groß d. j.

Lorenz Diebold

Schuhmacher Adam Heberling

Stuck

Dieselben

91b Valerian Schäfer

loses Uhrig
Simon Büchel

97

97b

99 .
161

10ld

102

11. Jan . -

5 . Febr . »

18 . Febr . -

5. März -

4 . März -

2. April -

8 . Juli -
9. Juli -

21 . Sept . -
8. Okt. -

7. Mai 1833

102»
IlK

st-
Einträge im Pfm»db«ch Band II.

Andreas Rummel in Amerika. Un¬
vollendeter Eintrag
osschreiner Eigler von Rastatt

vonfCaution für das Vermögen ves ver¬
schollenen Josef Friedmann von
Haueneberstein

Pflegschaft der Amalia Zwiebelhofe
in Rastatt

Dieselbe
Simon Greß . Richterliches Urtheil
Adam Hemmerle , Drachenwirth von

Rastatt , aus der Pflegschaft der
Louise Hartmann von dort

Lorenz Dlebold's Kinder, als : Mar¬
tha , Katharina und Franziska .
Gleichstelluugsgeld

Adam Heberling 's Kinder
Egidi Brestenbach von Hügelsheim

Großh . bezirksamtlicheWeisung
lalentin Schaas M . Rofenthal von Rastatt

Derselbe Derselbe
Lorenz Diebold's Kinder : Marthas

Katharina und Franziska . Pfleg-
schaft

Balthasar und Elisabeths Ruf iu !
Amerika. Mündelpfandrecht

Johannes Greß von Iffezheim . Nutz
nießungsrente

geb. Die Erben des verstorbenen Schmied¬
meisters Nikolaus Gütz , als : 1. Sa
lome Götz ; 2. Brigitte Götz ; 3.
Fideli Götz Kinder o . Elisabeth«
und d . Martha Götz ; 4. Balthasar
Götz Kinder : « . Maria Antonich
b . Valentin Engelbert und e. Ma¬
ria Eva Götz . Kaution

Löw Mäher von Rastatt . Richterli¬
cher Emtrag

M . Rosenthal von Rastatt . Richter¬
licher Eintrag

Peter Frisch in Amerika. Gleichstel¬
lungsgeld

Einträge im Grundbuch Band II.
Anton Klumpp , Seifensieder von!

Rastatt
Bernhard Kanzler in Amerika

Derselbe
Joses Müller

Derselbe
do.
do.
d»
do.
do.
do.

Weber Sebastian Diebold
Martin Grabenstätter

Derselbe
Andreas Schäfer , gewesenerVogt von

Wintersdorf , wohnhaft in Kuppen¬
heim

Derselbe
do

Fidel Huber Eheleute in Amerika
Dieselben

do .
Kourad Grabenstätter Eheleute in

Amerika .
Dieselben

Kasimir Grabenstätter , ledig
Thomas Kanzler Eheleute m Amerika

Dieselben
do .
do .
do .
do.
do .
d».
do .

Andreas Rummel Eheleute in Ame¬
rika

Peter Groß Eheleute von Ottersdors

60

350
85

400

400
151
200

206

304
16

172
602
397

10

1170

kr.

15

49

59
12

11

12

DeS Eintrags

Datum . Seite .

12. Mai 1833

24 . Mai

25. Juni -
16. Aug. -

10. Febr . 1834
7. April -

Derselbe
Balthasar Schäfer
Michael Schäfer
Josef Uhrig

Derselbe
Franz Hauns

Derselbe
Josef Buhlinger
Balthasar Kreiser
Fidel Uhrig
Georg Adam Heberling

Derselbe
Melchior Schaas
Xaver Groß d. j.
Franz Hauns
Anton KreitenweiS, ledig
Andreas Stäbel103»

104 Andrea- Seiler
104d Johannes Ziegler
105 Kranz Oesterle
105b Balthasar Götz

- -Bernhard Fritz
106 Walthasar Kreiser

- Mudreas Seiler
- «Sebastian Diebold

106 » Karl Vorreiter
- Adam Grabenstätter
. Karl Uhrig

107 Sebastian Diebold

lOTMreuzwirth Egidi Uhrig von OtterS -
I dorf

108dkÄeorg Adam Heberling
Joses Ruf

109 -slJosef Uhrig
Xaver Pfetzer

110b Mikolaus Götz

111 Lornelius Schäfer
- Balthasar Götz

112 Fidel Stäbei
, Derselbe

113 do.
. Marl Friedrich Heberlmg

114bMorenz Lenhärd von OtterSdorf
115 (Sebastian Stücket
116uXaver Pfetzer
118VJosef Schäfer

I Derselbe
Franz Josef Bnhlinger
Michael Schäfer

122t> Nikolaus HaunS

125 48 !

8514 -/°

30 -

126
84!
44!
12
50
44
30
81
44
19

100
71
29

104
30

104 -

.Ä
-

Mathias Ruf
Derselbe

Wagner Fidel Schaaf
Derselbe

Bernhard Jung Eheleute von Hauen
eberstein

Dieselben
do .

Kaspar Groß
Derselbe

Kasimir Grabenstätter , ledig
Derselbe

Peter Walz von OtterSdorf
Sebastian KreitenweiS
Thomas Kohmann von Plittersdorf
Bernhard Kanzler Wittwe , Rosine,

geb . Greß , in Amerika
Barnabas Oesterle, ledig , iu Amerika

Derselbe
do.
do.

15
48^

-
450 -

35 -
27 -

490 -
100 - —
37
60 ,
16 ' A
26 15
72 t 15
10

° —
17 SO
25l -

' °
!

'

60 7-
78 45
SO —
70
81

81
84!

45

15

100 —

20 —

21. April

18. Nov.

3. Febr . 1835
2. März -

22. März -

24. Mai -
10. Okt. -

3. Jan . 1836

15. Jan . -
5. Febr . -

10. April
16. Nov.
18. Dez.

18. Febr . 1837

21. März

124b

125

125
126
127 »

128 !

Friedrich Herberling
Melchior Schaaf
Amand Kanzler
sEgidi Uhrig von Ottersdorf
Philipp Schaaf
Nikolaus Götz
Schuhmacher Georg Adam Heberling

ranz Anton Ruckenbrod
sikolaus Pfetzer

Josef Werner

Bernhard Schaaf
129b !Matthäus Schmitt
137b Schullehrer Kuhn
138 Wendelin Werner

1398
140 »

141

141 i

142

142 >

143
143 "
144

144 »
145 »

146

147

147b

148 »

149

150

151b

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

8Forderung .

ükas Schaaf
Karl Uhrig

Mathias Ruf
Adam Heberling
Xaver Schäfer
Balthasar Kreiser
Josef Ruckenbrod
Melchior Buhlinger
Karl Vorreiter

Nikolaus Pfetzer'
ranz Anton Hauns
enedikt Peter
tefan Schaaf

Ignaz Hauns
-althasar Kreiser
aver Pfetzer
!aver Groß alt

Josef Buhlinger
Cornelius Schäfer
Thomas Sprauer^ -ranz Hauns

-idel Stäbel
.immermann Joses Stüber von Ot¬
tersdorf

Nikolaus Pfetzer
Simon Seiler
Nikolaus Pfetzer
Silver Merkel
Balthasar Kreiser
Simon Seiler
Michael Fritz
Stefan Schaaf

'

Adam Heberling
Derselbe _ __

Simon und Johann Baptist Oesterle Jgsxs Oesterle
in Amerika

Paul Grabenstätter in Amerika
do.
do .
do .
do .
do .
do.

Magdalena Kanzler, ledig , in Amerika
Dieselbe

Martin Grabenstätter , ledig , in Ame
rika

Derselbe
Bernhard Grabenstätter in Amerika

Derselbe
Andreas Grabenstätter, Pflegschaf des

Jakob Kanzler
Schuhmacher Adam Heberling
Simon Oesterle unter Pflegschaft deS

Xaver Oesterle in Amerika
Derselbe

do .
do .
do .
do .
do .

Johann Baptist Oesterleunter
schaft des Xaver Oesterle in Amerika

Derselbe
do .
do.
do

Elisabeth» Oesterle in Amerika
Dieselbe

do.
do .
do .

Lorenz Oesterle, ledig , in Amerika
Derselbe

do .
dö .
do .

152

153 »
154bZ

155
156 >

Lorenz Dieb old

Franz Ziegler
G regor Dieb old
Matthäus Schmitt
Philipp Schaaf
Adam tzeberlin
Thomas Sprauer

Derselbe

Lorenz Diebold
Thomas Sprauer

158 » Jakob Peter
159 Xaver Groß alt

ranz Anton Hauns
IstS ^Thomas Reuter von OtterSdorf
163 -Karl Potreiter
163 - Michael Schäfer

164 »
165
167 » Josef

168

ranz HaunS
dam Heberling

kerkel

Derselbe
Andreas KreitenweiS
Andreas Schaaf d. j .

. !Fidel Götz Wittwe
469 Florenz Lenhard von OtterSdorf
M sAMand Kanzler
175 »,Bernhard Fritz

- ^ Derselbe
176

"
Jvftf Buhlinger Wittwe

178 ^Balthasar Bender

178 siPhi6pP Schaaf
. !Balthasar Bender

Nikolaus Pfetzer

do.
Sebastian Oesterle in Amerika

Derselbe
do .
do
do.

Barnabas Oesterle in Amerika
Derselbe;

Maria Alma Heberling in Amerika
Dieselbe

(Xaver Pfetzer
180 .tThomas Sprauer

Andreas Drittel
Simon KreitenweiS
Stanislaus Wetzel
Xaver Groß alt
Thomas Sprauer

12. Mm

28. Mai
7. Mm 1838 IMb -Batthafar Bender

tantslauS Wetzel31. Mai

reiner Alexander Weber von Jf -
ezheim

Derselbe
do .
do.
do .
do .

LukaS Äollian von Neuhäusel (Elsaß
Franziska Goller, ledig , von OtterS¬

dorf
Kaspar Groß von Ottersdors
Nikolaus Pfetzer, Pfleger des Valen¬

tin Seiler
Derselbe

Die Erben des verstorbenenNikolaus
Jülg von Ottersdors , als : Loreuz,
Franz , Ludwig und Maria Anna
Jülg

'

Dieselben
Stefan Rttf von OtterSdorf

Derselbe
Die Kinder de- Josef Götz von O4 -

tersdorf , vertreten -durch die Pfle '
ger : 1. Peter Götz v 2. AndrdaS
Müller , 3. Lorenz Weber Und 4.
Nikolaus Götz , ebenfalls von dort

Nikolaus Werner Eheleute
Alois Schaas Eheleute
Die Erben de« verstorbenen Ludwig

Merkel von Haueneberstein unter
Pflegschaft des Friedrich Jung von
dort

Dieselben
d».
do.
d»

cfaN Ruf von Ottersdors«c GrH Eheleutevon Ottörsdors
Ludwig HaunS Eheleute von Plit¬

tersdorf
Dieselben

do.
Schmied Balentin Bender von Bezn-

heim«(Elsaß)
Derselbe

do.
Die Erben des verstorbenen Ludwig

Mettel , als : Theresia,. Wälpurga ,
Elisabeth« und Xaver Merkel, El¬
ftere verehelicht mit Egidi Zaum /
Letzterer unter Pflegschaft des Frie
drich Jum

Dieselben
do.
d » .
do.
d».
do.

idel Schaas
in Bender non Briu -

, heim (Elsaß)
jAndreaS Müller von OtterSdorf

fl-
40
61

9
113
75

164
441

SÄ
31
20

kr.

15

15

30 —
90
20

131

510
61

87
53
25
21 —
25
31
46

30

15

30
15

15

30
31
31
88
82
70
39
30
62

742
56
6V —
87 —
20 15

36
61
60
57
SO 15
16S7V.
16K7 '/ ,

122 —
63 -

140 —

28

IS
96
6«

110
9«
80

115

4ö
63

36
18

28
60

167

50
100

78

20
76
79
44
S6
Sb
SS
30
20

320

Sy
55'

102

30

15

15



DeS Eintrags ! Namen , Stand «nd Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der i

Forderung .'

Des Eintrag » Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Bettag
der

Forderung .
Datum . Seite . Datum . Ŝeite .!

fl. kr. ! I fl- kr.
31 . Mai 1838 187 Josef Rui Valentin Bender 51 15 27 . Jan . 1840 > 206 Markus Hanns Lorenz Diebold mit Bewilligung sei- 120
24 . Juni - 188 'i !Melckiior Sckaaf Ludwig Ruf 's Kinder von Ottersdorf 96 15 nes Curators Bernhard Fritz

unter Pflegschaft des Peter Müller 15 . Febr . - 206 . Mathias Ruf Egidi Peter Eheleute von Otters - 00
dort darf

9. Juli 189 iBenedikt Peter Lorenz Diebold 840 — ! ! - 207 Derselbe Getrud Stüber , ledig , von Otters - 60
6. Oft . - 192 kGabriel Greß Melchior Buhlinger Eheleute 102 - ^ dorf

193 j Derselbe Dieselben 60 30 > 25 . April - 208 -, Bernhard Fritz Josef Reis d. j . Eheleute, woher ? ! 40

Fidel Kanzler do. 129 — ! - 209 Derselbe Dieselben 30 —L
- Ludwig Schäfer do. 72 — ! ! 18 . Aug . - 209b Balthasar Stücke! David Herberling , ledig , in Amerika 100

Michael Schäfer do . 71 — 1 . Ott . - 210 Gregor Ruf Josef Müller . Haustanschschillinq 160
193d Andreas Uhrig do . 51 45 ! 20 . März 1841 227 Amand Kanzler Maria Rosa Kanzler 28

- Jesaias Schwarz do. 81 , 30 ! 30 . Okt. - 234 Cornelis Schäfer Nikolaus Werner Eheleute 100
Balthasar Kreiser do. 126 — , 12. Nov - 236v Karl Vorreiter LeineweberKarl Schnabel von Stein - 50

12 . März 1839 202V Ludwig Schäfer Caspar Groß Eheleute von Otlersdorf 60 - , mauern i
2. Dez .

"
- 204d lKonrad Hauns Wittwe Nikolaus Groß d . j. Eheleute von Ot - 81 — - 'Simon Frisch Derselbe 30

tersdorf 8. Mai 1842 245d Silver Merkel Maria Elisabeths Ruf unter Pfleg- 93
3. Jan . 1840 205 Lorenz Diebold Die minderjährigen Kinder des Lo- i 20 — ! schaft des Balthasar Stücke! in

renz Diebold, als : Martha , Katha-ü I Amerika
rina und Franziska Drebold unter !; - 246 Gabriel Schäfer Dieselbe. 104 30
Pflegschaftdes Caspar Peter

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeuüiche Aufforderungen.

T .173 . Nr . 1021 . Bühl . I . S .
Samuel Wertheim er von Bühl gegen
Georg Fischer von Neusatz, Forderung
von 12 fl. und 5 o/g Zins vom 10. Mar
1870 , herrührend aus Darleihen vom 10.
Mai 1870 , wird aus Antrag des Klägers
der Beklagte, Georg Fischer , angewiesen,
entweder den klagenden Theil zu befriedigen
oder

binnen zwei Monaten
anher zu erklären , daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange'

, widri¬
gen- ans klägerisches Anrufen die Forderung
für zugefanden erklärt würde . Dies wird
demnnstät umherziehenden , wahrscheinlich
in Amerika befindlichenBeklagten auf die¬
sem Wege mit der weitern Auflage bekannt
gemacht, binnen gleicher Frist einen am
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen
aufzustellen , widrigens alle weitern Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagenwürden .

Bühl , den 30 . Januar 1873 .
Großh . bäd. Amtsgericht.

I a c o b i.
T .176 . Nr . 1832 . Tauberbischofs¬

heim . Beschluß . Gemeinderath Bal¬
tin Bund von hier erwarb im OktoberV. J .
käuflich von seiner Schwiegermutter , der
Jakob Frank Wittwe allda,

22 Ruthen Garten in den sog.
Taubergärten bei der Stadt , neben
Martin Girslem und Peter Lang,

ohne daß jedoch seither irgendwelcherRechts¬
übergang offenkundig gemacht wurde , und
bezüglich welcherauch jetzt der Gemeinderath
dahier auf Ansuchen des neuen Erwerbers
den Eintrag zum Grundbuch , bezieh« , die
Gewähr verweigert.

ES werden nun alle Diejenigen , welche
irgendwelche dingliche Rechte , oder lehen-
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
an dieses Grundstück haben , oder zu haben
glauben , anfgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst solche
dem Gemeinderath Baltin Bund gegen -
über verloren gehen .

Tauberbischofsheim, den 1. Febr . 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o ch b ü h l e r.
T .188 . Nr . 1868 . Engen .

In Sachen
Anton Groß ' sche Erben von
Möhringen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage.
Beschluß .

Da an die in unserem Ausschreiben vom
13. Dezember v. I . , Nr . 14,170 , bezeichne«
Liegenschaft keinerlei Ansprüche erhoben
wurden , so werden solche dem neuen Erwer -
der gegenüber für erloschen erklärt.

Engen , den 3. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .

Gante«.
T .202 . Nr . 1561 . Radolfzell .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Jakob
Schwab von Randegg,

Forderung und Vorzug btr.
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

bi» heute die Anmeldung ihrer Forderungen
unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschloffen.

Radolfzell, den 24. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
Heckmann ,

aubT .177,
heim .

Nr . 1783 . Tauberbischoss -

I . S . mehrerer Gläubiger ge¬
gen die Verlafsenschaftsmafse
des ff Sebastian Metzger von
Königheim, Forderung u . Bor¬
zug , hier Richtigstellung der
Ansprüche an die Masse betr.
Beschluß .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bis zur heutigen Tagfahrt ihreForderungen
nicht anaemeldet haben , von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

TaubrrbischofSheim, den 31. Jan . 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühle r .

Vermögensabsonderungen.
T .196. Nr . 1361 . Radolfzell .

Die Gant gegen Jakob
Schwab von Randegg betr.

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau des Gantschuld¬

ners und in Anwendung des § 1060 d . P .O .
wird

ausgesprochen :
die Ehefrau des Gantschuldners ,
Maria Schwab , sei berechtigt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Radolfzell , den 24. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a e ck l e.
Heckmann .

Verschollenhkistvcrfahren.
T .178. Nr . 1919 . Tauberbischoss -

heim . Beschluß . Sigmund und Peter
Josef Weinig von Dittighcim , welche in
den Jahren 1851 und 1852 nach Amerika
ausgewandert sind , haben seit über zehn
Jahren keine Nachricht mehr von sich gege¬
ben und ist ihr Aufenthaltsort unbekannt.
Auf Antrag der nächsten muthmaßlichen
Erben werden die Genannten aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kunde von ihrem Aufenthaltsort zu geben ,
widrigens sie für verschollen erklärt und die
Antragsteller gegen Sicherheitsleistung in
den fürsorglichen Besitz alles Vermögens
der Abwesendeneingesetzt würden .

Tauberbischofsheim, den 3 . Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .
T .130. Nr . 1044 . Ettcnheim . Frie¬

drich und Karl Spitz in Rust werden für
verschollen erklärt und ist ihr Vermögen den
nächstbercchtigtenErben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz zu geben .

Ettenheim , den 29. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S . ch rempp .
Wolpert .

Erbvorladungen.
T .149. Blumenfeld . Sebastian

Wetzsteinvon Büßlingen ist zur Erbschaft
des Blasius Wetz stein von dort mitberusen ;
da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird er zu den Verlassenschastsverhandlnn-
gen mit dem Anfügen vorgeladen, daß, wenn
er nicht

binnen drei Monaten
erscheint oder einen Gewalthaber sendet, die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird , denen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe -
sen wäre.

Blumenseld , den 26 . Januar 1873.
Großh . bad . Notar

Klarer .
T150 . Blumenseld . Der nach

Bclleville in Nordamerika ausgewanderte
Schuster Hieronimus Schneider von
Thengendorf ist zur »Erbschaft auf Ableben
seiner Mutter Theresia, geb. Maier , Ww.
des Josef Schneider daselbst , mitberufen .
Da der Aufenthaltsort des HieronimuS
Schneider nicht ermittelt werden konnte,
so wird derselbe oder seine Rechtsnachfolger
hiemit anfgefordert, sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme des Erbtheils dahier zu
melden, widrigenfalls die ErbschastDenjeni -
gen zugetheilt würde, denen sie zukäme, wenn
der Geladene oder dessen Erben zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Blumenseld , den 30. Januar 1873.
Großh . bad . Notar

Klarer .
T .167 . Breiten . August und Friedrich

Christoph Guth von Gondelsheim sind an
dem Nachlasse ihres am 5. Januar 1872
gestorbenen Bruders , Johann Karl Guth
von Gondelsheim, erbberechtigt.

Dieselben sind vor mehreren Jahren nach
Nordamerika ausgewandert und ihr derzeiti¬
ger Aufenthaltsort hier unbekannt, weßhalb
sie zur Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit »orgeladen wer¬
den , daß , wenn sie sich während dieser Zeit
nicht melden , ihr Erbtheil Denen zugetheilt
würde , welchen es zugekommen, wenn sie,
die Vorgeladcnen , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

« retten , den 4. Februar 1873.
Der Großh . badische Notar .

Kilian .
T .168. Breiten . Katharina Kautz ,

Ehefrau de» Christian Zoller von Stein ,
ist zur Erbschaft am Nachlasse ihrer am

12. Oktober 1872 gestorbenen Tunte , Mag¬
dalena Größer , ledig , von Wössingen,
berufen.

Dieselbe ist vor mehreren Jahren nach
Nordamerika ausgewandert , und ihr der¬
zeitiger Aufenthaltsorl hier unbekannt, wetz-
halb sie zur Erbschaft, mit Frist von

drei Monaten ,
unter dem Bedeuten hiermit eingeladen
wird , daß , wenn sie sich während dieser Zeit
nicht meldet , ihr Erbtheil Denen zugetheilt
wird , welchen es zugekommen, wenn sie, die
Vorgeladene, zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Breiten , den 4 . Februar 1873.
Der Großh . bad . Notar .

Kilian .
T .174 . Ichenheim . Magdalena Koch

von Kürzell ist zur Erbschaft der verstorbe¬
nen Karolina Koch von da berufen ; da
deren Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt
ist , so wird derselbe zur Geltendmachung
ihrer Erbansprüche bei der Theilungsver -
handlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen, daß im
Nichterscheinungssalle die Erbschaft Denje¬
nigen werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn sie, die Geladene , zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Ichenheim , den 3. Februar 1873.
Der Großh . Notar

R i e g e r .
T .175 . Ichenheim . Barbara Schla¬

ger , volljährig , von Nonnenweier ist zur
Erbschaft ihrer verstorbenen Schwester Chri¬
stin« Schlager , Ehefrau des Andreas
Hertenstein von da, berufen.

Da deren Aufenthaltsort hier nicht be¬
kannt ist , so wird dieselbe ausgefordert, sich
innerhalb der Frist

von drei Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft
denjenigen Personen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Ichenheim , den 3. Februar 1873.
Der Großh . Notar

R i e g e r.
L .170 . Kappelrodeck . Die am 15.

November 1872 verlebte Mathias St rie¬
bet Ehfrau , Maria Anna , geb. Enter von
Obersasbach, hat die Kinder ihrer Schwester
AgneS mit einem Bermächtniß bedacht , von
denen Stephanie Esger von Thiergarten
bei Baden unbekannt wo in Amerika sich
aufhält . Es wird daher diese zu den Thei -
lungsverhandlungenmitdem Anfügen öffent-
lich vorgeladen , daß, wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheint, ihr Antheil am Bermächtniß
Denen zugetheilt werden wird , welchen er
zukäme, wenn sie zur Zeit des Ablebens der
Erblasserin nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Kappelrodeck , den 4 . Februar 1873.
Heckmann , Notar .

T .269. 1 . Karlsruhe . Aus Ab¬
leben des Kommissionairs Karl Wilhelm
Fölmlin in Karlsruhe ist seinem Stief¬
bruder Theodor Fölmlin , Landwirth von
Nieder - Emmendingen , welcher nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthaltsort da¬
hier nicht bekannt ist, ein Vermögen von
1,052 fl. 41 kr. zugefallen.

Derselbe wird andurch aufgefordert , sich
zur Empfangnahme seines Erbtheils

i n n e r h a l b 3 M o n a t e n
i um so gewisser dahier zu melden, als er sonst

lediglich Denen zugetheilt würde , welchen er
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des

j ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
^ wäre .

Karlsruhe , den 11. Februar 1873.
Großh . bad. Notar

! Grimmer .
! T191 . Nr . 14. Lahr . Die Geschwi¬

ster Maria Anna , verehelicht an Weber
! Florian V ° gels gsang von Hellmenzell,
! Maadalena , verehelicht an Weber Christian
! Braun von Steinbach , und Leopold S e-

qer . Weber von Friesenheim — fett vielen
, Jahren nach Amerika auSgewandert und
! sich an unbekannten Orten aufhaltend —
! sind zur Erbschaft des am s . Oftober 1872
! gestorbene» ledigen Landwirths Peter Se¬
iger von Oberweiler mitberufen und wer-
! den hiermit anfgefordert,
j binnen drei Monaten
! ihre Erbansprüche bei den 2cheüuugsver^

Handlungen dahier geltend zu machen, wrdri-
gens diese Erbschaft DensiMgen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn drc Auf¬
geforderten zur Zeit dieses ErbanfalleS rncht

mehr gelebt hätten .
Zur gleichen Erbschaft sind auch Bern -

hard Kunz , Maurer , und Kaspar Kunz ,
Schneider welche in Wien wohnen sol¬
len , ohne daß deren Adressen ermittelt wer¬
den konnten, berufen , und wird Diesen an¬
durch eröffnet : daß Tagfahrt zur Aufnahme
dieses Nachlasses auf

Mittwoch den 26 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer dahier angeord¬
net ist , wozu dieselben mit Dem eingeladen
werden, daß , wenn sie weder persönlich er¬
scheinen noch durch einen Bevollmächtigten
sich vertreten lassen , der Gerichtsnotar
einen Waisenrichter oder einen anderen ge¬
eigneten Ortseinwohner als Theilungspflc -
ger für sie bestellen werde.

Frielenhcim , den 24. Januar 1873.
Der Großh . Notar

H. Lemke .
T .190. Nr . 32. Lahr . Der ledige

Mathias Spitznagel von Oberschopfheim
— seit 1865 nach Amerika ausgewandert
und sich an unbekannten Orten aufhal¬
tend — ist zur Erbschaft seines am 21 . De¬
zember 1872 gestorbenen Bruders Karl
Spitznagel von da mitberusen und wird
hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche bei den TheilungSver -
handlungen dahier geltend zu machen , widri¬
gens diese Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn der Auf¬
geforderte zur Zeit dieses ErbanfalleS nicht
mehr gelebt hätte

Friesenheim , den 29. Januar 1873.
Der Großh . Notar

H. Lembke .
T .163. Rastatt . Luitgarde , geborne

Mushasen von Steinmauern , Ehefrau
des Balthasar Fettig von da , welche vor
mehreren Jahren nach Amerika auswan -
derte und deren Aufenthalt nicht ermittelt
werden kann , wird hiermit zur Erbschaft
ihres Vaters , Damian Mushafen von
Steinmauern , mit der Aufforderung vorge¬
laden, ihre Erbansprüche binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ,
widrigenfalls das Vermögen Denjenigen
zugetheilt wird , welchen es znläme, wenn
die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte.

Rastatt , den 4 . Februar 1873.
Großh . bad . Notar .
L. W a l l r a f f.

T .219 . S ä cki n g e n . Elisabethe
Thcmann ledig von Wellbach , vor meh- !
reren Jahren nach Nordamerika ausgewan¬
dert, ohne daß deren Aufenthaltsort bekannt
ist , ist zur Erbschaft ihres am 3 . Januar d.
I . verstorbenenVaters Johann Thomann ,
Maurer von Wellbach , mitberufen . Die¬
selbe wird daher zur Vermögensaufnahme
und zur Theilungsverhandlung mit Frist
von

dreiMonaten !
» äsln mitdem Bedeuten vorgeladen , daß , I
wenn sie nicht erscheint, die Erbschaft ledig - i
lich Denen werde zugewiesen werden, wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre . !

Säckingen , den 6. Februar 1873. !
Der Großh . bad . Notar

T .172 .1 Schiltach . Anton Spinner
von Bergzell ist zur Erbschaft seiner Mut .
tcr , der HosbauerJohann Evangelist Spin¬
ner Wrttwe , Maria Cleopha,geb . Haaser
von Bergzell , berufen . Da dessen Aufeut-
haltSort nicht bekannt ist , so ergeht an die¬
sen , beziehungsweise seine Rechtsnachfolger,
die Aufforderung ,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche anher geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den ««
zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wen«
der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Schiltach, den 15. Januar 1873 .
Großh . bad . Notar

H. Leo .

Berm . Bekanntmachungen .
S .564 . 2. Nr . 523. Freiburg .
BekanntmackM -r.. -

Gr. dnd Maats- Eisenbahnen.
Vergebung

von Cisenkonstruktionen .
Die Lieferung und Aufstellung der Eisen¬

konstruktionen zur Ueberbrückung des gro¬
ßen und kleinen Teiches auf dem Haupt¬
bahnhofe in Basel behufs Verlängerung der
bestehenden und Anlage neuer Trottoir »
soll im Wege schriftlichenAngebotes verge¬
ben werden.

An Schmiedeisentheilen
werden nothwendig . . . 14,976 Kilgr.
und an Gußeisentheilen . . 1,238 „

zusammen 1
"

l6j214Kilg ^
Lusttragende Uebernehmer werden einge«

laden , ihre Offerten schriftlich , versiegelt ;
frankirt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , längstens bis zur SoumisstonS-
verhandlung am
Samstag den 2 2. Februar d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Baubureau des Großh . Abth.-Jn -
genieurs in Basel , woselbst inzwischenvon
den Plänen , Gewichtsberechnungen und Be¬
dingungen Einsicht genommen werden kann,
einzureichen.

! Freiburg , den 6. Februar 1873.
! Der Großh . Bez .-Bahningenieur für de»
' Bezirk Freiburg .

Scheffelt .
S .539 . 2. Nr . 36 . Friedrichsthal .

(HIolzversteigerung . ) Aus Großh.
Hardtwalde , Abth. !V 19, Zollerdau , wer¬
den versteigert,

Montag der ; 17 . d . M . :
300 Stämme Forlen l ., !!., III . Klaffe ;

'

Dienstag den 18 . d . M . :
72 Stämme Forlen 1 ., l . ., 111. Klaffe,
428 Ster forlenes Schejt - mrd Prügel¬

holz,
1750 Stück forlene Wellen,
6 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist an jedem To»

früh 9 Uhr auf der Friedrichsthaler Alle«
am Blankenloch-Linkenheimer Weg.

Friedrichsthal , den 10. Februar 1873.
Großh . Hof-Bezirksforstei .

von Merhart .

S .576 . 1 . Nr . 314 . Neustadt .

Stratzenbauarbeiten .
Nachstehende Arbeiten zum Ansbau der Straße von Furtwangen nach Böhrenbach

vergeben wir im Soumissionswege

Loos-
Nr .

III

ezeichnung

Furtwangen bis Krone Schöllen¬
bach .

unterhalb Krone Schönenbach .
unterhalb Sonne „ . j

zusammen . .

Länge
in

Meter
FahrbahnErdarbeiter! Zusammen

ckr.f fl. kr.'

veranschlagt zu

840 981 15 I 338 18 ! 1319
1070 1456 _ ! 1220 1Ä 2676
1014 1057 997 M 2054
2924 3494 27 2555 54!l 6050

Angrooic uu, rlujctnc ro »,e , einzelne Arverren ooer oas «sanze IMS logen irr i u»»
der Aufschrift „ Straßenbau Furtwangen —Vöhrenbach" versehen und nach Prozente«
de» Voranschlags ausgestelltbis zur Soumissionseröffnung

Samstag den 1. Marz d . I . , Vormittags 11 Uhr, ,
dahier einznreichcn , bis wohin Pläne , Bedingungen und Ueberschläge zur Einsicht ans-
liegen.

UnS unbekannte Uebernehmer haben sich über Leistungsfähigkeit und de» Besitz bei
erforderlichen Mittel auszuweisen.

Neustadt, den 9. Februar 1873.
Großh. bad. Wasser- und Straßenbausection .

Fieser .

Druck und Verlag der S . « rauu ' sche » Hofbuchdrnckerei .
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